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Werden, wie gleichmäßig die Industrie zu ihrer höchsten Blüte
kommen und gleichmäßig all das entwickelt werden muß, was die

Arbeiter der einzelnen Länder erstreben, wenn sie sich mit dein So

zialismus nicht isolieren wollen, wenn sie nicht zum Bankerott und
 zum Unterlegensein unter andere Mächte kominen wollen, wenn

sie die ruhige Entwicklung zum Sozialismus in einer Form wollen,
die die Lebenssicherheit jedes einzelnen Menschen im Staate ge
währleistet.

Der Staat

soll im idealsten Sinne des Wortes h ö ch st e r A u s d r u ck d c r

G e s a m t h e i t s i n t e r e s s e n sein. Er ist nicht die Regierung,

 nicht der Verwaltungsapparat, nicht ein Ministerium, und nicht das
Stückchen Erde, das man, schwarz-weiß-rot umgrenzt, auf der Land
karte überblicken kann. Der Staat sind die lebendigen Bewohner,
die dem Landgebiet, das sie besiedeln, zivilisatorischen und kulturellen
Inhalt geben, die durch eine feste organisatorische Zusammenfassung
 all das erzeugen, was für das Menschentum Voraussetzung ist.

Wenn wir diesen Gedanken weiterspinnen, so kommen wir zur

Erkenntnis, daß die frühere Staatsform niit diesem Begriffe nicht
identisch war, daß wir aber auch heute diesem Begriffe noch nicht
den rechten Inhalt gegeben haben. Wir müssen uns geistig voll

 kommen umzustellen lernen, wir müssen den Eigenkultus und die
Selbstsucht beseitigen, den Gedanken ausrotten, daß unsere Persön
lichkeit der Kern des Kosmos ist, um den sich alles gruppiert, daß
wir nicht in dem Ich, sondern in dem unterordnen des Ichs unter

das gemeinsame Interesse aller erst zur idealen Gesellschaft, zum
idealen Staate kominen.

 Wir müssen erkennen, daß die einzelnen im Meere des Volkes

nichts als Tropfen sind, daß die großen Triebkräfte dieses Volks
meeres nur durch das Zusammenwirken aller Tropfen sich aus
wirken. Jeder einzelne muß sich darüber klar werden: wenn er für

die Gesamtheit wirkt und wirtschaftet, so arbeitet er für sich. Ter

einzelne soll inne werden: die Gesamtheit ist die große, die all
mächtige Kraft, die ihn schützen kann. Jeder einzelne muß
s e i n B e st e s daran setzen, um durch nützliche Verwertungen seiner

persönlichen Kraft die Interessen der Gesamtheit, diesen allgemeinen
Schutz, zur höchsten Vollkommenheit zu entwickeln.

 Der große Gedanke der Volkseinheit und Einig
keit, der internationalen Verbrüderung zur Sicherung der Kraft,


